
 
 

 

 

Fachtagung und Empfang zum 10-jährigen Jubiläum der Anlaufstelle 

Perspektive Arbeit & Gesundheit (PAG) am 3. Juli in Hamburg 

EINLADUNG 

„Return to Work“ – Gute Rückkehr in die Arbeit 
Perspektiven und Erfahrungen zu gesundheitsbedingten Auszeiten und 

betrieblicher Wiedereingliederung  
 

Hohe Krankenstände und eine große Zahl von Beschäftigten, die vorzeitig aus dem Erwerbsleben 

ausscheiden, stellen weiterhin eine zentrale Herausforderung dar – für Betriebe, für Kolleg*innen und 

vor allem für die Betroffenen selbst. Gleichzeitig haben diese Entwicklungen erhebliche Auswirkungen 

auf die wirtschaftliche und soziale Stabilität unserer Gesellschaft. 

Dennoch zeigt sich in der Praxis immer wieder: Der Weg zurück in die Arbeit ist häufig mit erheblichen 

Hürden verbunden. Viele länger erkrankte Beschäftigte erleben Unsicherheiten und unzureichende 

Unterstützung im Betrieb. Gerade in kleineren Unternehmen bleibt das Betriebliche 

Eingliederungsmanagement (BEM) oft hinter seinen Möglichkeiten zurück – etwa durch fehlende 

Orientierung zu Handlungs- und Gestaltungsmöglichkeiten. Zugleich werden die Potenziale einer 

gesunden Arbeitsgestaltung noch zu selten genutzt, obwohl präventive Maßnahmen und gute 

Arbeitsbedingungen Belastungen reduzieren und langfristige Beschäftigungsfähigkeit sichern können. 

Die Fachtagung nimmt diese Herausforderungen in den Blick und eröffnet einen interdisziplinären 

Austausch über gelingende Wege des „Return to Work“. Gemeinsam mit Expert*innen aus Praxis, 

Wissenschaft, Interessensvertretung und Prävention diskutieren wir aktuelle Entwicklungen und gute 

Beispiele aus Deutschland und anderen europäischen Ländern. Unterstützt wird die Veranstaltung von 

der Europäischen Agentur für Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz (EU-OSHA), die das 

Thema auch in ihrer neuen Kampagne aufgreift.  

Im Anschluss laden wir alle herzlich zu einem feierlichen Empfang aus Anlass des 10-jährigen Jubiläums 

unserer Anlaufstelle PAG. Eröffnet wird der Abend mit einer spannenden Podiumsdiskussion: Was 

behindert die Erwerbsbeteiligung von Menschen mit gesundheitlichen Beeinträchtigungen? Wo liegen 

die Grenzen des bestehenden Systems? Und welche politischen, betrieblichen und gesellschaftlichen 

Veränderungen braucht es, damit Arbeit nicht krank macht – und Rückkehr nachhaltig gelingen kann? 

Wir freuen uns darauf, gemeinsam mit Ihnen auf zehn erfolgreiche Jahre Arbeit, Engagement und 

Zusammenarbeit zurückzublicken, aktuelle Herausforderungen zu diskutieren und neue Perspektiven 

für eine gesunde und faire Arbeitswelt zu entwickeln. 

Der Eintritt zur Veranstaltung ist kostenfrei. Bitte melden Sie sich hier an (eine Teilnahme an nur 

einem Teil der Veranstaltung (Fachtag oder Empfang) ist möglich): 

Anmeldung: https://anmeldung.arbeitundgesundheit.de/alle-veranstaltungen/registrierung/68 

Veranstaltungsort: Volkshochschule HH-West (Othmarschen), Waitzstraße 31, 22607 Hamburg   

https://anmeldung.arbeitundgesundheit.de/alle-veranstaltungen/registrierung/68


 
 

 

 

Programm 
 

10:00 Grußwort 

Senatorin Anna Gallina, Behörde für Justiz und Verbraucherschutz 

 

10:15 Fachvorträge  

▪ Begrüßung und Einführung ins Thema | Nathalie Henke, EU-OSHA Focal Point 

Deutschland, Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin 

▪ Das Betriebliche Eingliederungsmanagement in Deutschland. Erkenntnisse und 

Entwicklungspotenziale | Alexandra Sikora, Bundesanstalt für Arbeitsschutz und 

Arbeitsmedizin 

▪ Return to Work in den anderen europäischen Ländern | Prof. Dr. Angelique de Rijk, 

Maastricht University (angefragt) 

 

11:15 Pause 

 

11:30 Fachvorträge  

▪ Wenn Arbeit krank macht: Prävention, Unterstützung und soziale Verantwortung | 

Dr. Christiane Stempel, Fernuniversität Hagen, Lehrgebiet Arbeits- und 

Organisationspsychologie 

▪ PAG im Dialog – Einblicke in 10 Jahre Beratungsarbeit der PAG | 

Donata Wilutzki, Jana Biemelt, Michael Gümbel, PAG 

 

13:00 Pause 

 

13:40 Parallele Workshops 

▪ BEM: Gestalten statt verwalten | 

Maxi Walter, Jana Biemelt, PAG 
 

▪ Die Gefährdungsbeurteilung als Schlüssel guter Arbeitsgestaltung |  

Brian Lucius, PAG, Franziska Birke, Projekt KoSpiRIT 
 

▪ Gewalt im Betrieb erkennen, verstehen, vorbeugen | 

Donata Wilutzki, Michael Gümbel, PAG 
 

▪ Emotionen als Arbeit – Interaktionsarbeit im Fokus | 

Madlen Hiller, Janne Rehkopf, PAG 

 

14:30 Aus den Workshops in den Dialog 

Ergebnisse, Impulse und gemeinsame Perspektiven 

 

 

 

 



 
 

 

 

 

14:40 Abschluss und Ausblick 

Perspektiven schärfen – gemeinsam weiterdenken | Michael Gümbel, PAG 

 

15:00 Ende der Fachtagung mit der EU-OSHA 

 

15:30 Feierlicher Empfang zum PAG-Jubiläum 

15:30 Grußwort des Vorstandes von Arbeit & Gesundheit e.V.  

Mario Dobernowsky 

 

15:45 Podiumsdiskussion  

mit Laura Pooth (DGB Nord), Heike Klamroth (Behörde für Justiz und 

Verbraucherschutz), Petra Versemann (Handelskammer Hamburg),  

Jens Meier (Heimleitung, Seniorenwohnpark Villa Carolath), Jan Kolze (Mitglied der 

Hamburgischen Bürgerschaft, SPD), Dr. Christiane Stempel (Fernuniversität Hagen) 

und dem Team der PAG 
 

Moderation: Donata Wilutzki, PAG  

 

Ab 16:45 Gemeinsamer Ausklang bei Getränken und Gesprächen 

 

 

 

 

Informationen zur Anreise und zu den Räumlichkeiten: 

Die Volkshochschule HH-West ist fußläufig von der S-Bahn Othmarschen erreichbar. 

Parkplätze sind in begrenzter Zahl verfügbar. Die Räumlichkeiten der VHS sind ebenerdig 

oder per Fahrstuhl zugänglich. Ein barrierefreies WC ist vorhanden. Wenn Sie Fragen zur 

Zugänglichkeit oder individuelle Unterstützungsbedarfe haben, kontaktieren Sie uns gerne 

vorab. 

 

 
Bitte beachten Sie, dass Ihre personenbezogenen Daten zum Zweck der Veranstaltungsabwicklung auf Basis des 

Bundesdatenschutzgesetzes und nach den Grundsätzen des Artikel 5 Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) 

verarbeitet und gespeichert werden. [Diese Daten werden auch an unseren Auftragsverarbeiter 

(yours.communication GmbH) zur Verarbeitung für die Abwicklung der Veranstaltung weitergeleitet.] 

Insbesondere weisen wir Sie auf Ihr Recht auf Auskunft, Berichtigung und Löschung hinsichtlich der Sie 

betreffenden Daten hin. 


